
tf*»n»<m«u »itnl i «nt
Cuottal , d» ,ch die Sol t*

tsgui r Vtmt  j»  igfsnnig 4,
Sx ' erateriprrl » i * Pf,

Ws*B«WoI« Be Se<'j

att für kn Knter-Taunus-Kreis
ML

KsGMM Ä̂MGKUfchtMWach.
Nr. 23 Langevfchwalbach,  Sonntag 28. Javuar S817 66 . Jahrg.

23
Amtlicher Teil.

ist«!

Bekanntmachung.
Die Kerren Bürgermeister ersuche ich, mir spa-

t estens öis zum 1. ft. Mts zu berichten, in wel¬
cher Köhe iur Monat Januar  Zuschüsse zu den
Kriegsunterstühungen gezahlt morden sind

Fehlbericht ist nicht erforderlich.
Lavgevfchwalbach, de« 20 . Janvar 19 17

Der König! Lovdrat.
I . B. r Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

Bekanntmachung.
Von heute ab befindet sich das Büro der Einkommen¬

steuer.BerlaaSkommiffton Kirchstrahe 18 — altes Ätezep-
turgeöäude —.

Lavgevfchwalbach, de» 7. Dezember 1916.
Der Borsitzrvde

der Eiokommevstkuer-BeranlaguogS .Kommisß»«.
I . B . : Geismar . '

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Ich nehme Bezu » auf meine KreiSblatt -Berfügung vom 19.

Javnar 1917 Kreisblatt Nr . 18. betr . Aufruf Seiner Majestät
der Kaisers und Königs.

Mehrere Abdrücke dieses Aufrufs gehen Ihnen zum AuS-
havg in nächster Zeit zu.

Langevfchwalbach, den 26. Javuar 1917.
Der Königliche Landrat.

B. I . : Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

Anordnung über Milchverkehr.
Die Anoiduong über Milchoerkehr dom 23 . Oktober ISIS

kreisblatt Nr. 252 wird dmch eine« § 1 a folgendermaßen
«rgärzt:

Alle Kuhhalter sind verpflichtet, den Gemeivdevorstän-
dev innerhalb zweier Tage Anzeige zu erstatte«, wann
eine Knh gekalbt hat

Lavgeuschwalbach, deo 25 . Januar 1917.
Der Königliche Landrat.

I . B . : Dr . Jngenohl, »reisdeputierter
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Bekanntmachung.
3ch habe zwei Frauen aus Vreithurdt wegen Uebertretung

der Eier- uns Lutterverordnung bei der Kgl. Staatsan¬
waltschaft in Wiesbaden avgezeigt. Die Namen » erde ich
demnächst veröffentlichen.

Langevfchwalbach, den 25 . Janoav 1917.
Der Königliche Landrat.

I . B . : Dr . Jngenohl,  Kretsdeputiertev.

An die Herren Bürgermeister
in Bärstadt , Breithardt , Bremthal , Hausen ü. A., Hetteuhai«,
Königshofen, Longenseifen, Mappershain , Niedergladbach, Oder-
joSbach, Rückershausen, Strinztrtnitati », Wambach, Wehen.

Ich erinnere wiederholt  an Erledigung meiner Beifü¬
gung vom 3. d«. Mt . betr . Lrotversorguog , und ersuche um
umgehende Zusendung.

Lrmgenschwalbach. den 25 . Januar 1917.
Der Königliche Landrat.

I . B . : De. Jngenohl,  KriSdepnerler.

A« dir Gemeiu- rvarftande - e» Kreises.
* Bucheckern.
. Die «ach den ergangenen Verordnungen dem KriegSavS-
'chuy für Oele und Fette zustehende» und noch in den Ge¬
meinde» lagernden Bucheckern müffen umgehend der lanbw.
ckevtral-DarlehnLkaffe in Frankfurt a . M . zum Abruf ange¬meldet werden.

Langeafchwalbach, de« 24. Januar 1917.
Der Königliche Landrat.

I . B . : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Lieferungen.
Ich ersuche die Gemeinden, während des Frostes so viel

Ti  w»alW>Brotgetreide und Hafer abzuliesero. damit wenn
dar Wetter milder wird , zunächst die Kohlrabi der Stadt WieS-
vade» zugefühlt werden können, um sie rechtzeitig der menfch-

. ^ " "hruug zugängig zu mache«, und daß dann bei frost.
ireiem Wetter die Kartoffeü 'rferungen einfetzen können.
s ». ® e,cfut̂ ! bie  Herren Bürgermeister , sich schon jetzt über
d» Regelung der Lieferungen klar zu werde«.

>*»genschwalbach, den 8b. Javuar 1917.
Der Königliche Landrat.

3 - 8 . : Dr . Jngeuohl,  KretSdeputterter.

An die Herren Bürgermeister der Landgemeinden
des Kreises.

Betrifft: Warenumsatzstempel.
Sie wollen die Gemeindeetvgeseflenrn darauf aufmerksam

machen, daß die Anmeldung dis Ende dr . MtS. geschehe«
sein muß, und Zuwiderhandlungen mit dem 20fachen Betrag
der hinterzog' nea Abgabe bestraft werden.

Nach 8 77 Abs. 1 de» ReichSgesetzeS vom 26. Juni ISIS
ist gleichzeitig mit der Anmeldung die Abgabe bei der Struer-
ftelle einzuzahle«. Soweit die Einzahlung der avgemeldete»
«ud festgesetzten Steuer bis zum 1. Februar d. Iß . nicht er¬
folgt ist, haben die Betreffenden Erhebung durch Postvachnah.
me zu gewärtigen.

Lavgeuschwalbach, de« 25 . Januar 1917.
Der Vorsitzende de» KreiSauSschuffek.

I . B. : Dr . Jngenohl,  KreiSdeputiertec.

Kleesamen.
Ich bitte um Angebote.

Langevfchwalbach, dev 25 . Javuar 1917.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jvgeuohl,  KreiSdepulierter.



Torfstreu.
Dem ffommunotDecbacb steht inländische Torfstreu zur

Verfügung. Preis die Tomie etwa Mk 27.—
Btstellnuge» umgehend au mich.
Laugenschwalbach, den 85. Januar 19l7.

Der Königliche Landrat.
I . B . : Dr . Jvgeuo  hl , KceiSd,putterter.

Betrifft : Hinöerufung kriegsvrauchöarer Wehr-
pflichtiger , die zürückgefleM und in Kilfs-

» disnflöelrieöen beschäftigt sind, zu Aeeres-
dienfl

Jo dieser schweren und doch so großen Ze't ist die Kraft
einer jeden ManneS im Dienste der Kriegswirtschaft unbedingt
notwendig. Nur die höchste Pflichtersüllung uad größte Kraft
anstreogung deS einigen BolkeS wird den Friede«, den die Feinde
mit Uebermut und Hohn zurückgewiesen haben, erzwingen.

Darum arbeite jeder mit fei»er ganzen Kraft dort , wo er
im Dienste der Kriegswirtschaft steht Jeder Wechsel mindert
die Leistuvgrsähigk-tr der KriepSindustrie und damit die Schlag¬
fertigkeit uafere» Hee>eS Dessen muß sich jeder bewußt sein
und nur aus einem wichtigen Grunde rach reiflicher liebet»
legung darf daher ein zurückgrstelltec Wehrpflichtiger seine
Arbeitsstelle wechs. ln.

Die für die fl<iegswirlschaft zurückgestellten Wehrpflichtigen
unterliegen nunmehr den Bestimmungen de» Gesetzes über den
vaterländischen Hilf,dienst . Sie dürfen demnach ihre Arbeits¬
stelle nur wechseln, wenn sie die schriftliche Einwillignag»-
erklärung (den Abkehrscheto) von ihrem Arbeitgeber oder im
Falle der Verweigerung von dem Schlichtu' gSauSschuß erhalten
haben. SchlichtuagSausschüsse sid in der Regel bei jedem Be¬
zirkskommando errichtet.. Nähere« ist bet den Meldeämtern oder
deu Polizeibehörden zu erfahren

Jeder vom Heeresdienst zurückgestellte Rekla¬
mierte , der ohne Abkehrschein und ohne den
SchlichtuogSausschuß anzurusen , die Arbeit io
dem Betrieb , für den er zurückgezogen ist , nieder-
legt , wird zum Heeresdienst eingezogen.

Der Etlaß meiveS Herrn Vorgänger » vom 24 . 3. IS —
II b 86902 — wird bezüglich der Einziehung Reklamierter
»och Maßgabe obiger Bestimmungen abgeäudert.

Uoberühit von diesen Bestimmungen bleibt die Einziehung
auS militärischen Gründe».

Frankfurt a . W , den 18. Januar 19l7.
Der stello. Kommandierende General:

Nieder,
Generalleutnant.

*
* *

Obiger Erlaß wird veröffentlicht.
Der Schlichtuagsautschuß für den UntertaunuSkrei» befindet

sich beim Bezirkskomnravdo tv Wiesbaden.
Die Arbeitgeber find verpflichtet , obige « Er-

laß an geeigneten Stellen in den Betrieben zum
BuShaug zu bringe «.

Laugenschwalbach, den 83. Januar 1917.
Der Königliche Landrat.

I . 8 . : Dr . Jugenohl,  Kreisdeputterter,

Vaterländischer Hilfsdienst!
Aufforderung de» Kciegsamt» zur freiwilligen Meldung gemäß
8 7 Absatz3 de» Gesetzes über den vaterländischen Hilfsdienst-

Hilfsdienstpfiichtige werden zur Verwendung bei Militär,
behörde« «nd Zivil verwalt ungen i« besetzten  Gebiet für
folgende VeschästiguagSarten gesucht:

GerichtSbienst.
Post, und Telegraphendieust,
Mafchiaeu- und Htlflfchreibrr, Botendienst,
Technischer Dienst,
Kraftfahrdienst.
Eise obahn dienst,
Bäcker «ud Schlächter,
Handwerker jeder Art,

Land- u. forstwirtschaftlicher Arbeitsdienst, anderer Arbeit».f
dienst jeder Art,

Pferdepfleger, Kutscher und Birhwärter,
Sicherheitsdienst (Bahaschutz, Gesaugenen- und Gefängrst.»

bewachung),
Kranken pfleae,
HilsSdienstpflichtigen mit fcauzöstschen, vlämische« oder

polnische« Spcachkeuniniffeu werden besonder» be-
rückstchtigt.

Bi» zur entgültigeo Ueberweisung an die BedarfSsteüe« de»
besetzten Gebiet«» wird ein „vorläufiger Dienstvertrag “ abg «-«
schlossen.

Die HilfSdienstpflichtigeverhalten : freie Verpflegung od« :rr-
Geldentfchädiguvg für Selbst oeipflegung, freie Unterknost, freie And
Eisenbahr fahrt zum Bestimmungsort uud zurück, freie BerutzunsÄusj
der Feldpost, freie ärztliche uud Lazarrttbehandlang , sowie täg¬
lich Ml. 4.— für die Dauer des vorläufigen Vertrage ».

Die rvtgülttge Höhe de» Lohne» oder Gehalte« kann rrß &
b' i Abschluß de» «ntgültigrn Dievstve, trage» feftgefitzt werdnM r̂i
und rickt t sich rach Art uud Dauer der Arbeit, sowie nach« ."',
der Leistung, eine auskömmliche Bezahlung wird gesichert. "

Im Falle de» Bedürfnisses werden außerdem Zulagen ge¬
währt , für in der Heimat zu versorgenden Familievangehölige.L

Die Versorgung Hil »dienstpflichtiger, die eine Krieg»dte«M
beschädigungerleiden uud ihrer Hinterbliebenen wird noch
sonder» geregelt.

Meldungen 'nimmt er tgegen : Bezt kskommaudo, WikSbadk»,
Bertramstraße 3, Zimmer 53.

E« sind betzubriugev:
Polizeilicher Ausweis , §—
etwaige Militärpapiere,
Beschäftigu ngSauSwei,,
oder Arbeitspapiere , erforderlichenfalls eine Bescheinig»»̂

gemäß ß 9 Abs. 1 de» Gesetze» über deu vatevk
ländischen Hilfsdienst ( Abkchrschein) Angaben, n>ew|
der Bewerber die Beschäftigung antreten kann. S

Diejenigen Personen, die sich schon f üher zu einem derbe-
zeichneten Dienste gemeldet, und die dazu benötigten Ausweis»
Papier« etngefondt haben, rnüff-n mündlich oder schriftlich ihre»
Bezirkskommando Mitteilen, daß sie ihre Bewerbung auscechl^
erhalte«.

Erfolgt eine solche Mitteilung bis zum 33. Januar d. A
nicht, so gilt die frühere Bewerbung für erloschen.

Kriegsamtstelle Irankfurt a. ZS. MÄur

Nachtragsbekanntmachung.
Nr . W . IV . 1900/11 . 16. ft . R. A. f' tn

zu der Bekanntmachung betreffend Be¬
schlachnahneu.Bestandserhebungv.Luin-k^
Pen und neuen Stoffabfällen aller Ar! ruf.

(Nr . W . IV . 9/4 . 1600 . fl. R. A ). .
Vom 25 . Januar 1917 . » ^

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen de» ftö*[ rrw
niglicheu Sriegln .insterium » hiermit zur allgemeinen ftenoivi» 6»j Doi
bracht mit dem Bemerke«, daß, soweit nicht «ach den allgemeiu« Re;
Strafgesetzeo höhere Strafe « verwirkt siad, jede Zuwideei
Handlung gegen die Beschlagnahmevorschriften nach § 6) de>
Bekanntmachungen über d,e Sicherstellung von Kriegsbedarf voü
24. Juni 1915 (Reich,-Gefetzvl. S 357) tu Verbindung mit dä
ErgäuzuntzSbekauvtmachungeavom 9. Oktober 1915, uud voü
25. Novbr. 1915 (Reich,-Gefetzbl. S 645 . uud 778) und vo«l in!
14. September 1916 (Retchs.-Gefetzbl. S . 1019) uvd jede 3» | Wir
Widerhandlung gegen dt« Meldepflicht nach 8 5 der Beka»»>
machuvgev über Borratserhebungen vom 2. Febr . 1915, in Be»
btnduüg mit den Ergänzungsbekanntmachungeu vom 3. Septbl
1915 und 21. Oktbr. 1915 (Reich, Gefetzbl. S . 54. 549 a"!
684) bestraft wird Auch kann der Betrieb de» HandelsM
werbe» gemäß der Bekanntmachung zur Fervhaltung unzuverlK
figer Personen vom Handel vom 23 . September 1915 (Reicht
Gefetzbl. 8 . 603) uutersagt werben.

Artikel 1. J
8 l der Bekaautmachuug betreffend Beschlagnahme u*1

BestandSerhebung von Lumpen und neuen Stoffabfälle« «V
«rt vom 16. Mat 1«!6 erhält folgende Fassung:
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Won der Wekannlrnachung betroffene
HegenMnde

Boa dieser Bekanntmachung werden betroffen sämt¬
liche vorhandenen vn) noch weiter arifall.ndea Lum¬
pen aller Art (auch ka>boaisterte, einschließlich«I-
pakka-, Beide,wand-, Warp , Zaoekla- usw- Lumpe«)
und neue Sioffabfälle, die onS tieriichen oder p'iauz-
lichen Spinnstoffen oder deren Mischungen bestehen.

Artikel 3
Die Absätzea und c be« § 5 der Bekanntmachung 6e-

efreab « eichlavnahme urd Bestwds-rbebung non Lumpen
ud neuen Stvffabfallea aller Art vom lS. Nai 19 6 werden
sgrhoder.

Artikel 3
8 7 Abs. 1 der Bekanntmach mg betreffe, d Beschlag-

ahme und BestavdSerhebuvg von Lumpen und Neuen Stoffab
llen aller Art vom 16. Mai 1916 treten an Stelle der

rte „mindcsteuS 3000 kg  beträgt " die Worte „mindestens
000 kg betragt"

Artikel 4.
Diese NochtragSbekanvtmachungrritt mit dem 25. Januar

917 in K oft.
Irankfurt cr. M , den 25 Jmuar 1817

Stellvertretendes Keneralkommando
des 18. Armeekorps.

Dsr WeMmeA.
WTB. Großes Hauptquartier, 27. Januar «Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Herzog Albrecht

von Württemberg.
Südwestlich von Dixmuiden wurde ein belgischer Posten

on 10 Mann ohne eigene Verluste ausgehoben.
. 3, Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

» Südlich des Kanals von La Bassee scheiterten mehrere
»idurch Feuer vorbereitete Vorstöße englischer Abteilungen.

— [ Südöstlich Chilly wurden gegen unsere Gräben vordringende
"ranzosen abgewiesen.

Eigene Erkunder fanden bei Larleux die feindliche erste
inie leer-
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Heeresgruppe Kronprinz.
« .,  Dem fehlgeschlagenen Nachtangriff der Franzosen gegen

[fl# von uns gewonnenen Stellungen auf Höhe 304 folgte in
( M ben Morgenstunden ein weiterer Angriff, der gleichfalls blutig
10  rmammenbrach. .

Bei Mancheulles in der Woevre, aus den Combreshöhen
k u,d im Maasbogen westlich von St . Mihiel drangen Auf-
f klärungsabteilungen in die französischen Gräben ein und holten

etwa 20 Gefangene heraus; dabei zeichneten sich wie an den
0» Bortagen Stoßtrupps des hannoverschen Reserve-Jnfanterie-
net Regiments Nr. 73  aus.
»er¬
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Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern.
Oesllich der Aa konnten auch neue Vorstöße der Russen

das von unseren Truppen erkämpfte Gelände nicht zurückge-wiuuen.
Front des Generalobersten Erzherzog Jostef.

Zwischen Casinu- und Putna-Tal nahmen deutsche und
osierr-ungar. Streifabteilungen dem Feinde 100 Gefangene ab.

Bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Mackensen

und der '
Mazedonischen Front

^eignete sich nichts von Bedeutung.
Der Erste Generalquartiermeister Ludendorff.

Ein Vorstoß auf die englische Ostküste.
Berlin,  26 . Jan (MDB Amtlich.)

In der Nacht zum 26. Januar stießen deutsche-leichte
Seestreitkräfte in das englische Küstmgewässer südlich Lowe-
stoft vor, um die früher dort gemeldeten feindlichen Vewach-
ungsfahrzeuge und Vo>postenschiffe anzugreifen. Vom Gegner
wurde im ganzen abgesuchten Seegebiet nichts gesichtet

Hierauf wurde der befestigte Platz Southwold in naher
Entfernung durch Leuchtgranaten unserer Torpedoboote gut
erhellt und danach unter Artilleriefeuer genommen. Treffer
wurden beobachtet. Unsere Streitkräfte, die auch ans dem
Rückmarsch keinen Gegner antrafen, sind wohlbehalten zuiück-
gekehrl

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

*) Ka«, -«sch» att>-»ch, 27. Jan . Die Schüler der oberen Jahr-
gäuge veranstalleten heute um 11 Uhr zur Feier des Geburtstages
unseres Kaisers  und Laudesherrn einen gemeinsamen Festaktus tin
prächtig aeschmücklen Zeichensaale. Das Festprogramm verzeichnet?eine
größere Anzahl vaterländischer Gedichte und mehrere entsprechende Chor-
gcsänge. Die Festrede hielt Herr Lehrer Metz. Er sprach über das
Berantwortlichkcitsgelühl der Hohenzollernfürsten und wies an ihren
bervorragendsten Vertretern: dem Großen Kurfürsten, Friedrich II.,
Wilhelms, und unserem jetzigen Kaiser nach, wie grade diese Herrscher-
lugend sich iinmer mehr zum festen Band zwischen Fürst und Volk ent¬
wickelt habe. Darum schaue auch in dieser schweren Zeit das deutsche
Volk vertrauensvoll zu seinem Kaiser empor in der festen Zuversicht,
daß er den blutigen Krieg zum guten Ende führen, und am Tage der
großen Abrechnung, dem Friedensschluß, alles das erreichen werde, was
das deutsche Volk für die großen Opfer, die der Krieg gefordert, bean¬
spruchen könne. — Die Darbietungen der Veranstaltung waren aus¬
nahmslos mit Sorgfalt und Fleiß vorbereitet uud wurden von den zahl¬
reichen Feitleilnehmern mir sichtlicher Befriedigung entgegengenommen
— Die Stadt prangt zur Feier des Tagest in reichem Fahnenschmuck

Irrende Herzen-
Roma» von Retvhold Ortman «.

iForl'eyung.) ivtaLdntck oerd»en.)
„Wie sonderbar das ist!" dachte Hudeh . „Tic hat sich doch

vorhin , als ich neben ihr stand , nicht im mindesten um mich
gekümmert ! Aber es ist unmöglich , daß sie etwas gesehen habe!
Sie hätte sonst auf der Stelle Lärm geschlagen, das unterliegt
gar keinem Zweifel !"

Dieser Selbstberuhigung ungeachtet , fühlte er doch, wie seine
Knie zitterten , während er die Treppe hinabstieg . Auch begann
ihm der Arm , unter welchen er das Bild gekleinnit hatte, all¬
gemach zu erlahmen , er hatte die Empfindung , als müsse die
Tajel zu Boden gleiten , ilnd cs besserte nichts daran , daß er
den Ellenbogen mit Aufwendung seiner ganzen Muskelkraft an
den ' Körper drückte.

In dem Skulptnrensaal wagte er seine Schritte zu be¬
schleunigen, und schon harte er mit der freien rechten Hand die
Tür geöffnet, jenseits deren die Freiheit war und die Erlösung
von dieser unnatürlichen Spannung , als ihn wie ein Messerstich
der Klang einer Stinime durchzuckte, die hart hinter seinem
Rücken ries:

„He — Sie da ! — Mein Herr ! — Wollen Tie nicht die
Freundlichkeit haben , auf einen Augenblick znrückzukommen?"

„Alles ist verloren !" schrie es in ihm. Tie Versuchung
packte ihn, seinen Raub von sich zu werfen und in wilden
Sprüngen die Treppe hinabzueilen , gleichviel ivohin — am liebsten
über das eiserne Gitter hinab in die Wellen des Flusses . Aber
er kehrte nichtsdestoweniger in mechanischeni Gehorsam um. das
Bild an sich drückend und mit dem rechtcit Arme schlenkernd, als
könne er dadurch die steife Unbeweglichkeit des Unten minder auf¬
fällig machen.

Einer von den Galeriediencrn war es , der ihn gerufen hatte.
— derselbe, dessen zudringlich mißtrauischer Blick ihm vorhin so
überaus belustigend erschienen war.

Er stand mit einem Kollegen vor dem kleinen Verschlage,
welcher zur Aufbewahrung der vo » den Besuchern abzugebenden
Stöcke und Schirme dient . Auf seinem glatt rasierten , nichts-
sagenden Gesicht >var ein Läeveln . welches Hndctz das höhnische
Lächeln eines Teufels dünkte , der sich die Freude macht, »och
ein iveuig mit seinem unglücklichen Opfer zu spielen.

„Wollen Sie nicht gefälligst einmal nachsehcn," fragte cr, „ob
Sic noch alles bei sich haben , ivas Sic vorhin milbrachten. Es
könnte doch wohl sein, daß Sie etwas verloren hätten ."

Hudeh rührte keinen Finger.
„Fch habe nichts verloren !" erwiderte er , und seine Auge»

irrten umher , ais wenn sie irach irgend einem unerhörten Reltungs-
mittel oder «'-»lleicht auch nach einer MordwoE « •*«» Ano-iE «hi*-
Verteidigung suchten.
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unbezwingliche Neigung z» kleinen To - ? ' bw e-me
hielt seinen Fund „och zurück ^ "-„Me.

E --- - N - MLW
k-e-ELbZZ V"°°" was « -» dem » ff«

-° eiLöi .LnL ..'"°" “ , g..
Ter Spaßvogel lachte ans vollem Halse

dem Pf« >!"chef7" be-' 7 »?
und von dem Pferdebahn-Billê Nack den M
erst weiter reden Liier Bccc '»c> i -re >. Wcddiiigplatz Nicht
ansprncht- Geben CieL den̂ ^ erlohu wird nicht bc-
denn da los?" n 3lr~ ' aber  * um  Teufel, was ist

grs :Sf8 ä
MLSL - -SL -K- «
Rosenhag ist gestohlen! - Es darf "niemand̂ .n ? “? “ lm
n|em attb denn vor zehn Minuten war das Bild nocĥda^M,t einer bhtz,ä,nellen Beweanna hatte r .” ’

Stimme die laut über den Tun,ult hinweg rief- *
pultet ihn doch! - Das ist ja der Dieb' _ .

* . fcTÄtU "1 £ It  L Ä b« 0 » »,,
Swße Freitreppe hinunter'getragen worden ,wd"^ ^ »eln die
netter und weiter, mit v°rgebeügt7m Ko'vf n»d"" T* er
gleisende» Schritte», unbekümmert um die
Weges, aber innerlich ganz ruhig Er fühlte di? '77 " ^ feine§
d-s Bildes gn seinem Körper und die Kanten
ftromtc ihn jetzt mit wunderbarer Kraft ^ " „hrnng dnrch-
Um3 ? mx  sei« Eigentum mit Lowe,„nute hatte er sicti's er-
Ä W -7 - btm «-- » » -- »5

KaefWe' tSr Ä °nL ?indä'l? wknk,."°" 7 ' -vend.n
,-°-,!,ed-im0 7 » L ! bra fet M, » J ‘T “ ? "• »>« >".
Sormen anfblähte ' *ü f ° abenteuerlichen

geb . Krämer »
ff ' l r°T 60  I °hre"' wohlversehen mit dm

rk ®^/xf^ 5̂ £ratnenten, nach 14jährigem mit chrift.
Ilcher Geduld ertragenem Leiden, in die Ewigkeitabzurufen. "

Dies zeigt tiefbetrübt an

Hiinrich Denver nebst Kinder.
Langenschwalbach, den 27. Januar 1917

Die Beerdigung findet Montag, den 29. Januar,!
nach mittags 4 Uhr, vom -Lterbehause aus statt.

Der Trauergottesdienst wird Dienstag, den 30.1
^a ?uar, vormittags 7*/4 Uhr in der kathol. Pfarr¬
kirche abgehalten.

Bekanntmachung.
u Wiederholt wird hiermit zur ollgemeinen Kennwiik
bracht, daß nach8 2 ä der Polizrioerordnung vom 3. b
19«3 bei eimret,uder Glä 1te die Bürgersteige  mit J

oder orbetem aöstumpfenden Material
streuen  sind.

Nichtbefolgungdieser Bestimmung wird bestraft.
, Langenschwalbach, den 27 Januar 1917.

!30  Ire Wolizeiverrvallung

3d  unser « evoflenschafiSregister ist bei dem , Morst
verein zu Weyen , eingetragene Genoffenschaft mit »
schra«kter Haskpstich!" folgendes eingetragen worden:

Apotheker Julius Hhly in Wehen ist gestor!
an seine Stelle ist De. Karl Äpperma JWeh,» fietuten.

Weheni. T., den >9 Januar l9 !6.
Königliches Amlsgerich

Maschinenöle
Wagensette

Mdersett etc.
bis zu 50 Kg. ohne Freigabeschtempfehlen
JLoeu >en * tftin u . Co
88 __ Aochheirn  a M.

Einen

Herrn.Gummischuh
verloren im Gäßchen nach
der Gartevseldstraße. Gegen
Belohnung abzugebeo bei
>32 Hark Wäppler.

(Awt>tz««g solgt.)

Unter zwei gute», fast neue«
Doppelspanver

Fuhr-Schlitten
einer z« verkaufe«. 133

Bauunternehmer Kaiser . 7.

Geld gefunden.
Nähens

Kaus Faheim,
134 Gartevseldstraße.

1 trächtiges

Schwel»
zu verkaufen bei

Khrifi 'Nein,
135 Bleidenstadt.
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